
Rumanien ist in den letzten Monaten in die
Schlagzeilen geraten: Menschenrechtsverletzun-
gen, Versorgungsnotlagen und ein gigantisches
Dorfzerstarungsprogramm haben dafar gesorgt,
daB der rumanische Staats- und Parteichef Ce-
ausescu nicht mehr vorbehaltlos als "westlich-
ster" aller Ostblockfiihrer gilt. "forum" sprach
r- zwei intimen Kennern Rumaniens, deren
Namen wir aus Racksicht auf ihre Sicherheit
nicht veraffentlichen kannen.

forum: Obschon in letzter Zeit Rumanien ins Gerede
gekommen ist we gen der Absicht von Staats- und
Parteichef Ceausescu, ganze DOtfer zu zersteken,
oder auch wegen der katastrophalen Versorgungsla-
ge gerade jetzt im Winter, wird Rumaniens Staatsfiih-
rung im Westen eher geschont. Sogar die in Luxem-
burg starke antikommunistische Presse halt sich
zuriick mit der Kritik an Ceausescu. Wie ist das zu
verstehen?

XYZ: In der Weltpresse liest man allenthalben von
einem '5. Ceausescu-Winter'. Die Versorgungslage
ist in der Tat katastrophal. Informationen hieMber hat
man jedoch meistens nur aus zweiter Hand. Wenn Sic
also von einer 'Schonung' Ceausescus von Sei ten der
westlichen Presse reden, ist das nur teilweise richtig.
Der 'Conducator' hat es namlich fertiggebracht, sein
Land sowohl vom Westen als auch vom Osten poli-
tisch zu isolieren. Das geht einher mit einer strikten
medien-politischen Abschottung. Der Rumane weit3
nicht, was sich im Westen abspielt; er weiB auch
nicht, was etwa in Polen los ist oder was die Ungarn
fiber die ungarische Minderheit in Rumanien schrei-
ben, wie die Reformpldne Gorbatschows aussehen
usw.

Zum Teil laBt das sich wohl auch durch die isolierte
geo-politische Lage Rumdniens erkldren. Rumanien
hat keine gemeinsame Grenze mit dem Westen. Die
Grenzen mit Bulgarien, Jugoslawien, Ungarn, der
Sowjetunion sind befestigt und streng bewacht. Es
gibt nur 3 Grenzubergange mit Ungarn und 2 mit der
Sowjetunion, auf einer Grenzlange von uber 900 km.
Von den stundelangen Wartezeiten und Kontrollen
sind Ostblockburger nicht ausgenommen. Hier im
Westen glaubt man immer, es gebe nur eine wesent-
liche Grenze, den sog. Eisernen Vorhang, und dahin-
ter seien alle Briider. Das stimmt keineswegs. Noch
vor zwei Tagen haben wir im Fernsehen erfahren,
daB der rumanische Grenzdienst Schilder aufgestellt
habe mit dem falschen Hinweis: 'Hier betreten Sic

WINTER IN
R IJ MAENIEN

ungarisches Territorium'. Fluchtlinge, die sich bis
dahin versteckt gehalten haben, richten sich dann
auf... und laufen ins Maschinengewehrfeuer rumani-
scher Grenzsoldaten. Anscheinend gab es auf die Art
schon rund 200 Tote.

in verspieltes

forum: Spielt neben der Isolation Rumeiniens im Ost-
block selbst nicht auch das Image eine Rolle, das Ru-
meinien sich im Westen dadurch geschaffen hat,
indem es eine etwas unabhiingigere Auf3enpolitik be-
treibt?

XYZ: Das ist sicher richtig. Seit Jahren versucht Ce-
ausescu, 'alternative' kommunistische Politik zu be-
treiben. Mit wohlwollendem Erstaunen nahm der
Westen seine Erkldrungen in bezug auf die sowjeti-
sche Intervention in der Tschechoslowakei zur
Kenntnis. Ceausescu war der 'Mann des Westens' im
Ostblock geworden. Ganz deutlich wurde das noch
einmal bei den Olympischen Spielen von 1984 in Los
Angeles, an denen Rumanien als einziger Ostblock-
staat teilnahm. Die Amerikaner honorierten diesen
'Mut' und diese 'Eigenstdndigkeit' ja auch flugs mit
der v011igen Ubernahme aller finanziellen Kosten.

forum: 1st diese Haltung nicht auch typisch fair Ce-
ausescu, insofern er einen stark nationalistischen
Kommunismus verwirklichen will, nicht nur in der

Hinter dem
Eisernen
Vorhang sind
nicht alle
BrOder.
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Aufienpolitik, sondern auch in der Wirtschafts- und
in der Kulturpolitik?

XYZ: Hier muB man schon weiter ausholen: Schon
unter seinem Vorganger Gheorghe Gheorghiu Dej
ging Rumanien beim Aufbau der 'sozialistischen
Strukturen' zunehmend eigene Wege. In den 60er
und 70er Jahren nahm Ceausescu, wie alle andern
Ostblockstaaten, verstarkt westliche Finanzhilfe in
Anspruch und revanchierte sich daftir mit politischen
Stellungnahmen, die nicht immer mit dem jeweiligen
Standpunkt Moskaus iibereinstimmten. Die Rolle
des 'schwarz-roten' Schafes im COMECON-Lager
wurde von den USA dadurch honoriert, daB sie Ru-
manien einen sehr niedrigen Zinssatz bei der Tilgung
der auf zweistellige Dollar-Milliarden-Zahlen ange-
stiegenen Schuldenbergs gewahrten (Meistbegtinsti-
gungsklausel).

Nicht zu unterschatzen sind auch die sprachlichen
und kulturellen Wurzeln Rumaniens, die weit in die
romanische Sphare hineinreichen. Die Rumanen sind
Fremdlinge geblieben unter den Ungarn, Russen und
Deutschen. Als Reprasentant seines Volkes bringt
Ceausescu dieses unterschwellige Anderssein zum
Ausdruck.

Seit Jahren arbeitet Ceausescu auch an einem philo-
sophisch-Okonomisch-politischen Oeuvre, das mitt-
lerweile weit Ober 20 Bande begreift. Begriffe wie
'perestroica', 'glasnost' oder 'solidarnosc' kommen
darin nicht vor. Als Gefangener seines eigenen mar-
xistischen Denkgebaudes darf Ceausescu die Urn-
kehrparolen seines seines Konkurrenzdenkers aus Moskau
nicht zur Kenntnis nehmen, es sei denn er distanzie-
re sich von seinen eigenen Schriften. Das Profil, das
er sich jetzt gegeniiber Gorbatschow zulegt, zeigt
aber endlich in aller Deutlichkeit, daB diese Profil-
sucht keineswegs zugunsten des rumanischen Volkes
war, auch nicht in der Vergangenheit.

forum: Bei Gorbatschows Besuch in Bukarest ging
es ja auch eher frostig zu. Innerhalb Rumliniens
scheint seine Machtposition weiterhin unangefoch-
ten zu sein.

XYZ: Ja, ein politischer Gegner ist nicht in Sicht. Im
Gegenteil, je mehr das Land in wirtschaftliche Eng-
passe hineingerat, desto unkontrollierter gebarden
sich die von der Anbiederungshysterie Befallenen.
Karawanen von Dichtern, Journalisten und anderen
Vordenkern bieten ihre Lobspruche an und verherr-
lichen 'den grol3ten Denker dieser Erde', "den geni-
alsten aller Genies', 'den Mann, in dem sich der Geist

von Julius Caesar, Alexander dem GroBen, Perikles,
Cromwell, Napoleon und Abraham Lincoln verei-
nigt', oder 'le Danube de la pens6e', 	 	 saten-
gebirge des Kommunismus' usw. Stundenlang auf
seine Getreuen einredend und den armdicken Mar-
schallstab schwingend beschwOrt er den 'neuen ru-
manischen Menschen'. Das ist reinster stalinistischer
Personenkult. Ceausescu ist seit 23 Jahren am Ruder.
Seither wird Rumanien von einem Familienclan
regiert; seine Frau, seine SOhne, seine Vettem, seine
Schwager usw., rund zwei bis drei Dutzend Fami-
lienangehOrige gehen ihm widerspruchslos zur
Hand. Uberall stehen Schilder mit Lobliedem auf die
'Epoca Ceausescu'. In Bukarest stand vor zwei
Jahren ein riesiger Triumphbogen zu seiner Ehre
er war aus Pappkarton! Seine Megalomanie geht
schlieBlich auch aus dem atemberaubenden urbani-
stischen Umgestaltungsprogramm hervor, das er in
eigener Regie in Bukarest durchflihren laBt. Das
alteste Stadtviertel mit Hunderten von Hausem und
mehreren Dutzend jahrhundertealten Kirchen wurde
sozusagen Ober Nacht dem Erd en gleichgemacht.
Durch private Spenden der Bukarester Burger
konnten wenigstens drei, vier der schOnsten Kirchen
gerettet werden und abseits des "rasierten" Viertels
wiederaufgestellt werden.

Mociernisierunn (Jd
ZerstOrung

forum: Und warum diese Zerstdrung?

XYZ: An die Stelle dieses Altstadtviertels wird ein
riesiges Verwaltungszentrum und in dessen Mitte der
neue Palast fur den 'Conducator' gebaut, quasi als
ewige Erinnerung an die 'Epoca Ceausescu'. Ganze
Soldatenbrigaden leisten hier Bauhilfe. Es war nicht
selten der Fall, daB auch altere Schiller und Studen-
ten eine Hand mitanlegen muBten. Das gilt iibrigens
nicht nur für diesen Bau; das gibt es im ganzen Land.

forum: Die Zerstorung alter Siedlungen scheint
somit eine Spezialitat Ceausescus zu sein. Sein
gropes Programm besteht ja in der Zersteirung
ganzer Dorfer, urn die Einwohner in sog. agro-indu-
striellen Zentren zusammenzupferchen.

XYZ: Ceausescu sieht das etwas anders. Er spricht
von einem Modernisierungsprogramm, das schon
seit 20 Jahren laufe und das einen Fortschritt fur die
Bevolkerung bedeute. Wenn Menschen ihre Hauser,
in denen sie 30, 40 Jahre gelebt haben, in denen sie
aufgewachsen sind, in denen sie gespielt haben, ihre
DOrfer, in denen sie ihre familiaren, nachbarschaftli-
chen, ihre kulturellen, ihre religiOsen Bindungen
hatten, ihre Kirchen, ihre Friedhofe verlassen
miissen, dann sind sie seiner Meinung Hach gluck-
lich, nunmehr in Hochhausern mit einer einzigen
Kollektivtoilette, mit elektrischem Strom und ahnli-
chen Annehmlichkeiten wohnen zu diirfen.

forum: Es diitfte ja auch kaum Zufall sein, daj3 dieses
Dotfzerstdrungsprogramm in Gegenden mit ethni-
schen Minoritaten anlief, etwa an der ungarischen
Grenze oder in Siebenbargen.

'In den Ietzten zwei Wintern (starben) eine ganze Reihe Siebenburger
(...) zum Teil in ihren Wohnungen an Unterkuhlung. Das war verboten.
Weil nach dem amtlichen Bedarfsplan bei der erlaubten Zimmertempe-
ratur von hOchstens zwOlf Grad Celsius das klimatische Existenzmini-
mum statistisch gesichert ist, kann plantheoretisch niemand erfrieren.
Wer es trotzdem tut, macht sich straf bar. In Herrmannstadt ermittelte
die Miliz Anfang des Jahres in mindestens einem Fall wegen 'Selbst-
mord durch Erfrieren'. Die Untersuchungen wurde jedoch ergebnislos

eingestellt. Bei Rentnern dart aus Kostengrunden nach dem Opportun-
itatsprinzip verfahren werden. Rentner sind nicht rentabel.'

Der Spiegel, Nr. 37/1988
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XYZ: Das ist allerdings, m. E., eine Falschmeldung
westlicher Presseorgane. Das Programm lauft in ganz
Rumanien, überail dort, wo 'unrentable' DOrfer
liegen, z. B. mitten in einer Ebene, die als Ganzes
dem Ackerbau zugefuhrt werden soil. In den vom
Staat herausgegebenen "Actualites Roumaines" vom
5.8.1988 heiBt es: "Ii s'agit des petits villages parse-
mes sur le territoire, dont la population diminue, qui
manquent de dotations et d'equipements nécessaires
et n'ont aucune perspective de dóveloppement 6co-
nomique. (...) En ce qui concerne le groupement des
villages existants en vue de r6duire leur nombre ..."
Wie these Reduktion vor sich gehen soil, ist schwer
vorauszusagen. Auf alle Falle sollen neue Zentren
entstehen: "l'organisation des conseils uniques agro-
industriels doit partir de la necessite d'assurer une ac-
tivitO agro-industrielle efficiente, d'êtlifier des loca-
lites destine,es a devenir centres agro-industriels,
villes bien ëquipees au point de vue economique et

Ceausescu hat durchaus recht, wenn er behauptet, es
sei noch kein Dorf zerstOrt worden. Er ladt ja auch
westliche Journalisten ein, sich sein Modernisie-
rungsprogramm anschauen zu kommen.

forum: Geht denn nicht mit diesem Modernisie-
rungs' programrn in den Gegenden ethnischer Min-
derheiten auch ein Romanisierungsprogramm
einher?

XYZ: Ohne Zweifel. Trotz gegenteiliger offizieller
Behauptungen fahlen sich die Minderheiten im Stich
gelassen. Ihre sozio-kulturelle Identitat geht langsam
aber sicher verloren. Deshalb versuchen viele das
Land zu verlassen. Vor der Auswanderungswelle gab
es 250-300 000 Siebenburger und Banater Schwa-
ben. In den letzten 10 Jahren sind Ober 120 000 aus-
gewandert. Es ist leicht vorauszusehen, wann der
letzte Siebenburger Haus und Hof hinter sich gelas-
sen haben wird. Aber auch die 'ungarischen'
Rumanen versuchen, fiber die Grenze zu kommen.

forum: Das bedeutet doch ein ganz erhebliches Ar-
beitskräftedefizit.

XYZ: Das 1st in der Tat die Wirtschaftslogik der
Machthaber. Von menschlichen Schicksalen bleiben
sic offensichtlich unberiihrt. So heiBt es denn in der
Presse - die eigentlich nur ein Verlautbarungsblatt ist:
Jede rumanische Frau ist verpflichtet, 5 (fanf!)
Kinder auszutragen, urn das menschliche Vakuum
wieder aufzufullen.

Eine katastrophale
Versorgu ngslage

forum: Wenn Ceausescu so hciufig von Modernisie-
rung spricht, mufi es doch iiberraschen, dafi der Le-
bensstandard nicht steigt und die Lebenserwartung
sogar feillt.

XYZ: In der Tat, es ist erschreckend festzustellen,
wie Theorie und Praxis auseinanderklaffen. In einem
Interview mit der "Welt" (30.12.1988) sagt Ceauses-
cu: "Rumanien wird urn das Jahr 2000 ein Land mit

einem hohen Entwicklungsstand in allen Bereichen
sei. ... Dies ist eine Perspektive für alle Staatsbiir-
ger." Nun, er hat ja noch 11 Jahre Zeit, urn alles zum
besten zu wenden. Jedenfalls, wer heutzutage durch
die StraBen Rumaniens fahrt, wer die Schlangen vor
den Geschaften sieht, der hat ein Recht skeptisch zu
sein. Der von RTBF Anfang Dezember 1988 gezeig-
te Film Ober Rumanien legte zusatzliche triste Tatbe-
stande offen: Wenn sterbenskranke altere Leute
fibers Telefon nach einer Ambulanz verlangen, er-
kundigt man sich am andern Ende nach dem Alter des
Patienten. Ist dieser fiber 70, so wird die Ambulanz
verweigert.

Fast jeder FuBganger tragt eine Einkaufstasche bei
sich fur den Fall, daB sich irgendwo irgendeine Ware
finden IaBt, die er mit nach Hause nehmen kann. Ist
irgendwo Kase, Milch, Fleisch oder Fisch angeliefert
warden, verbreitet sich die Meldung per Mund-zu-
Mund-Telefon in der ganzen Stadt und alle starzen
sich auf den Laden. Die Ware wird gekauft, ganz
gleich urn was es sich handelt. Soviel man eben
bekommt. Ohne Racksicht auf jene, die hinter dir in
der Schlange stehen. Du kaufst nach Deinen MOg-
lichkeiten, nicht nach Deinen Bedurfnissen. Wenn
moglich stellt die ganze Familie sich in eine der
Schlangen. Hier kommt es dann auch Ofters zu Streit
und Schl5gereien. Der Verkauf anderer wichtiger
Konsumguter wird Ober Lebensmittelkarten gere-
gelt. Vorausgesetzt die Ware ist vorhanden, so steht
jedem pro Monat 1 kg Zucker, 11 01, 1 kg Weizen-
mehl, 1 kg Maismehl zu. Das Gesundheitsministeri-
urn hat langst den Wglichen Pro-Kopf-Kalorien-
Bedarf "wissenschaftlich" untersucht und geregelt.

Diese KOste ist bekannt fur
schwarze Geschafte jeder Art,

von der Zigarette bis zur
Antibabypille, vor allem an den

Nudistenstranden, well dort
keine Polizei patrouilliert.

Nicht zu vergessen und zu unterschatzen ist auch die
Bakschisch-Praxis. Sic beruht auf einem stillschwei-
genden Ubereinkommen der handelnden Personen.
Niemand verlangt etwas Zusatzliches von Dir; wenn
Du aber 'trotzdem' eine 'Kleinigkeit' bereithalst,
geht alles viel besser und schneller, oder es geht aber-
haupt erst. Kleinigkeiten wie ein oder zwei Pakete
'Kent', eine Gans oder ein Truthahn, Ziindkerzen,
Autoreifen, Antibabypillen usw. kOnnen Arzte,
Notare, Beamten aller Range, sogar Lehrer, zu
wahren Dienstleistungs-Alcrobaten in der von Dir ge-
wiinschten Art und Weise werden lassen.

forum: Woher kommen die Rumãnen denn an 'Kent' -
Zigaretten?

XYZ: Jeder Auslander wird immer wieder darauf an-
gesprochen, angebettelt.

FOnf Kinder
sind Pflicht.
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Man kauft
nach seinen

MOglichkeiten,
nicht nach

seinen
Bediirfnissen.
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Le Gouvernement luxembourgeois a indique a l'Ambassa-
deur roumain qu'une rencontre ministerielle bilaterale restait
inconcevable a l'heure actuelle. Cette consigne a etc rigoureu-
sement appliquee lors de la recente venue a Luxembourg
d'une delegation de parlementaires roumains qui, a un
moment d'ailleurs fort inopportun, a toutefois etc revue par la
Chambre des Deputes.

En ce qui concerne l'accord culturel entre la Roumanie et le
Luxembourg, signe le 3 juin 1975 par M. Gaston Thorn et
l'Ambassadeur Alexandre Lazareanu, la tranche d'application
en vigueur actuellement viendra a &Mance en decembre
1989. Une decision quant a sa reconduction n'a pas encore ete
prise et dependra dans une large mesure de l'attitude du
Ministere des Affaires culturelles.

TU2111.121.

forum: Der Tourismus ist also nicht nur als Devisen-
quelle fair das Regime wichtig, sondern auch fur das
Volk?

XYZ: Selbstverstandlich. Aber der Tourismus ist in
den letzten Jahren mangels organisatorischer Infra-
struktur sehr stark zuriickgegangen. Man darf auch
nicht tibersehen, daB die Touristen sozusagen in
Quarantine gehalten werden. Sie kommen kaum in
Kontakt mit Einheimischen, auBer am Schwarzen
Meer. Diese Kiiste ist bekannt für schwarze Geschaf-
te jeder Art, von der Zigarette bis zur Antibabypille,
vor allem an den Nudistenstranden, well dort keine
Polizei patrouilliert.

forum: Und wie steht es mit der Energieversorgung?

XYZ: In einer Stadt mittlerer GrOBe wie Luxemburg
gibt es etwa zwei Tankstellen. Stellen Sie sich das
hier vor, sogar wenn Benzin reichlich vorhanden
ware. Ein Rumane hat monatlich Anrecht auf 30 Liter
pro Wagen. Aber das Anrecht bedeutet noch lange
nicht, daB man die Ware haben kann. Leere Zapfsau-
len sind durchaus haufig. Dann wartet man eben auf
den nachsten Benzinwagen, der vielleicht heute noch
vorbeikommt. 10, 20, 50 Wagen und mehr in einer
Schlange sind keine Ausnahme. Stundenlang sitzt
man dann herum oder spielt Karten, bis der Wagen
wieder ein paar Meter nach vorne geschoben wird,
da man den Motor aus Spargrunden nicht anspringen
laBt. Man bedenke nur den Zeitverlust, den Verlust
fur die nationale Wirtschaft! Touristen erhalten in
Dollars bezahlte Gutscheine, die einem erlauben, an
der wartenden Autoschlange vorbeizufahren. Das ist
keineswegs gem gesehen von den wartenden Einhei-
mischen und nicht selten kommt es zu Reibereien.

forum: Wie wird der Warenmangel begrundet?

XYZ: Offiziell heiBt es, die besten Waren wiirden ex-
portiert, urn mit den Devisen die Auslandsschulden
in Rekordzeit zuruckzuzahlen. Schneller und mehr
als von den Glaubigerstaaten gefordert. Von ur-
spriinglichen 25 Milliarden ist der Schuldenberg
schon bis auf 4-6 Mrd. US-Dollar abgetragen. (Polen
hat z. Z. noch 37 Mrd. Dollar Ausschlandsschulden.)
So weit so gut, wenn man aus dem vollen schOpfen
kOnnte. Far den Inlandkonsum bleiben oft nur sehr
wenig oder aber zweitklassige Ware Orig. Schwei-
nefLiBe und Knochen sind jedoch fast immer beim
Metzger zu haben.

forum: Wie reagiert die BevOlkerung auf diese Eng-
passe?

XYZ: Im Westen erscheinen Presseberichte iiber
Unruhen und UnmutsauBerungen der polnischen Be-
volkerung, oder aus Ungarn. Sporadische Unm utsau-
Berungen gibt es auch in Rumanien, aber sie dringen
kaum in die westliche Offentlichkeit. In den vergan-
genen 20 Jahren hat die Geheimpolizei sich so spe-
zialisiert, daB sie gelegentliche Unruhen wie 1987 in
Brasov sehr schnell im Griff hat. Im allgemeinen
genugt Flusterpropaganda, urn Angst einzuflOBen,
die jede abweichende MeinungsduBerung entmutigt.

forum: In Polen steht die Kirche auf der Seite des
Volkes und stcirkt seinen Widerstand. 1st das auch in
Rumanien der Fall?

XYZ: In Rumanien haben wir es nicht mit Kirche,
sondern mit Kirchen zu tun. Die bei weitem einflut3-
reichste, 80% der Glaubigen reprasentierende reli-
giose Gemeinschaft ist die rumanisch-orthodoxc Na-
tionalkirche, die sowohl von der griechisch-orthodo-
xen als auch von der russisch-orthodoxen Kirche
unabhangig ist. Die ungarische Minoritat ist katho-
lisch geblieben, wahrend in Transsylvanien die evan-
gelische Kirche vorherrscht. Uniierte Christen, Juden
und Moslems bilden ihrerseits minoritare Religions-
gemeinschaften. Generell ist zu sagen, daB alle Prie-
ster, verheiratete Popen und MOnche ihre Tatigkeit
nur im Bereich der Kirche ausaben diirfen. Die
Kirchen werden vom Staat mehr oder weniger in
Ruhe gelassen, die 'aktiven' Kloster haben ihre Be-
sitzttimer zum groBen Teil behalten und sind so im-
stande selbst, far ihren Unterhalt zu sorgen. Pfarrer
und Popen beziehen ihr Gehalt vom S mat (dazu
kommen Vergiinstigungen in Naturalien von seiten
der Glaubigen). In den Schulen gibt es keinen reli-
giOsen Unterricht, der Staat garantiert aber die Aus-
iibung des Kultes. Dafirr mUssen alle Kirchenge-
meinschaften ihre loyale Einstellung zum kommuni-
stischen Staat beweisen. Der (orthodoxe) Patriarch
von Rumanien hat Sitz und Stimme im Obersten Par-
lament. Er hat also teil an der Ausubung gesetzge-
bender kommunistischer Gewalt. Die religiose Situa-
tion ist also absolut nicht vergleichbar mit derjenigen
in Polen. Hier auBert sich kein Kirchenfflrst zu poli-
tischen Fragen. Ein Metropolit meinte in einem In-
terview, er wisse nichts von Dorf- und Kirchenzer-
stOrungen. Ein regimekritisches Wort ist von dieser
Kirche nicht zu erwarten. Bei der lutherischen Kirche
kommt hinzu, daB die Hierarchic besorgt ist urn den
Weggang der deutschsWmm igen Laien und Pastoren
und daher urn ihre Weiterexistenz bangt. Echte Sorge
urn das Wohl der Menschen in Siebenbtirgen scheint
nicht ihr vorrangiges Ziel zu sein.

forum: Vielen Dank fur das aufschlupreiche Ge-
spreich.

Extrait de la reponse du Ministre des Affaires
Etrangéres a une question parlementaire de

Mme E. Hennicot-SchleDes
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